[image: image1.jpg]steineggerc’

sportpadagogik





Adipositas und Schulsport

Summarie 
· Man darf den Blick der übergewichtigen Kinder  in der Schule nicht auf Kosten der zahlenmässig genauso grossen Gruppe der Untergewichtigen richten. Beide Themen gehören mit äusserster Sorgfalt in der Schule thematisiert.

· Die Thematisierung von adipösen Schülerinnen und Schüler ist Aufgabe der gesamten Schule und muss durchdacht, professionell und mit vielen Ansprechpartnern durchgeführt werden: Strukturen, Strategieverfahren und allgemeine Handhabungen müssen in einer Schule erarbeitet, verankert und kommuniziert werden (inklusive Aufgabenverteilung).

· Das Thema muss flächendeckend erarbeitet werden und der Einbezug von Eltern und professioneller Beratung gewährleistet sein. Die Schule hat in erster Linie eine Vermittlungs- und Antriebsfunktion.

· Primäres Ziel der Schule beim Thema Adipositas muss immer eine Veränderung des Bewegungsverhaltens der übergewichtigen Kinder im Alltag sein. Der Aufbau von Bewegungsfreude und die Ermöglichung von Erfolgserlebnissen in der Bewegung sowie die damit einhergehende Aktivierung und Integration von Bewegung im Alltag ist zu erreichen (vgl. Bjarnason – Wehrens & Dordel 2005).
· Deshalb gilt es didaktische Überlegungen anzustellen, die diesem Primärziel entsprechen. Geeignete Inhalte dafür sind: 
· Motivierende Klassenausflüge; 
· Projekttage

· Sportanlässe, bei denen dicke Kinder ebenfalls Chancen auf Erfolg haben
· Thematisierung von Bewegung und deren positiven oder negativen Folgen im Lebensalltag  als übergreifendes Unterrichtsthema mit praktischer Ausführung (Gesundheits- und Bewegungsprotokoll etc.)
· Der Bewegungs- und Sportunterricht hat diesem primären Ziel in seiner Hauptargumentationslinie (Unterrichtsphilosophie) ebenfalls zu entsprechen. Geeignete Inhalte sind: Spielformen, bei denen das Körpergewicht positive Auswirkungen haben können (Bsp. Rauf- und Zweikampfspiele; Ballspiele auf kleinem Raum; Flagballformen, Ziel- und Rückschlagspiele etc.); Bewegungsaufgaben, die mit Partnerhilfe auch zum Erfolg führen; Gruppenakrobatik; Sportarten mit einem geringen Aufsatzwiderstand wie Schwimmen, Wassergymnastik, Rollerbladen etc.
· Im Bewegungs- und Sportunterricht muss explizit die Förderung der motorischen Grundbeanspruchungsformen und der Körperwahrnehmung thematisiert werden.

Dazu gehören in hierarchischer Weise:
· Förderung einer allgemeinen Ballgeschicklichkeit (Werfen, Fangen, Zielen und Prellen)

· Verbesserung der Kraft (Kraftausdauer)
· Training der aeroben Ausdauer anhand motivierenden Bewegungsmöglichkeiten (Spielen, Wassersport, Bewegungs- und Tanzformen zu Musik)

· Aufbau von Körperspannung und Verbesserung der Körperwahrnehmung
· Motivierend für adipöse Kinder sind im Sportunterricht Lernkontrollen, die vor allem auf der Individualnorm basieren. 
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